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Liebe HaibacherInnen! 
 
Die Zukunft der Pfarre Haibach bewegt 
mich in diesen Zeiten sehr stark. Einige 
Gedanken dazu will ich euch schreiben. 
Vor mir steht jetzt oft das Wort, das Paulus 
an seinen Mitarbeiter Timotheus geschrie-
ben hat: „Die Zeit meines Aufbruchs ist 
nahe. Ich habe den guten Kampf ge-
kämpft, den Lauf vollendet, die Treue ge-
halten. Schon jetzt liegt der Kranz der Ge-
rechtigkeit bereit, den mir der Herr, der 
gerechte Richter, an jenem Tag geben 
wird, aber nicht nur mir, sondern allen, die 
sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.“ 
(2Tim,4,6b-8) Ich bin aber auch so dank-
bar für den letzten Satz im Matthäusevan-
gelium, den Jesus, der gute Hirt, vor sei-
ner Heimkehr zum Vater gesprochen hat: 
„Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt“ (Mt28,20b) 
Es sind jetzt entscheidende Wochen für 
die Zukunft unserer Pfarre. Drei wesentli-
che Leitungsfunktionen werden entweder 
neu besetzt oder geschaffen: 
der Pfarrgemeinderat, der Pfarrer bzw. 
Pfarrmoderator, der (die) Pfarrassistent(in) 
 
 
Zunächst zum Pfarrgemeinderat (PGR): 
Wenn dieses Pfarrblatt in die Häuser ge-
langt, wird der neue PGR bereits ziemlich 
komplett sein. Soviel ist jetzt bereits klar: 
Die Wahlbeteiligung war diesmal höher als 
2007 und ein Großteil der Befragten ha-
ben bereits zugesagt, im neuen PGR mit-
zuarbeiten. Das sind sehr erfreuliche 
Nachrichten. Wir können also zuversicht-
lich sein, dass sich viele engagierte 
Christen dafür entscheiden, mit den künf-

tigen Seelsorgern der Pfarre in dieser 
Umbruchszeit zusammenzuarbeiten. 
Die Angelobung des neuen PGR wird am 
So, 18.3. bei der 9.15 Messe sein und die 
1. konstituierende Sitzung am Mi, 21.3. um 
19.30. 
 
Zur Situation der Pfarrer in unserem 
Seelsorgeraum: 
Wie schwierig die personelle Lage in der 
Diözese ist, zeigt ein Blick auf die Situa-
tion in den 5 Pfarren unseres Seelsorge-
raumes: In Prambachkirchen ist ein Pfarrer 
im aktiven Dienst, aber wenn er aufhört, 
wird sein Orden („die Dachsberger“) kei-
nen Pfarrer mehr aus ihrer Gemeinschaft 
stellen. Stroheim und Aschach werden von 
einem Pfarrassistenten mit halber Anstel-
lung geleitet und einem Pfarrmoderator (in 
Stroheim der Prambachkirchner Pfarrer 
Pater Siegfried Schöndorfer und in 
Aschach der wegen seiner schweren 
Krankheit ab Ende August pensionierte 
und dann in Bad Mühllacken lebende Pfar-
rer Rudi Wolfsberger). 
Die Pfarren Hartkirchen und Haibach sol-
len in Zukunft gemeinsam von einem Pfar-
rer geleitet werden. Dieser Posten ist zur-
zeit im Diözesanblatt ausgeschrieben. 
Beten wir darum, dass sich bei den weni-
gen Priestern in der Diözese Linz (das 
Durchschnittsalter liegt über 65 Jahre) 
einer findet, der sich bewirbt; zur Zeit sind 
7 Pfarren ausgeschrieben. 
 
Pfarrassistent(in) für Haibach 
Die Bewerbungsunterlagen wurden bereits 
Ende Dezember an die Diözese geschickt. 
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Momentan läuft die Ausschreibung dieser 
Stelle. Hoffen wir, dass sich jemand für 
unsere Pfarre bewirbt. 
 
Zum Schluss gilt mein besonderer Dank 
Frau Gerti Oberndorfer. Sie hat nach dem 
Tod von Mini und nach dem Weggang der 
Nani nicht nur mir gute Dienste geleistet, 

sondern auch mit ihrem speziellen Cha-
risma, dem guten Umgang mit Menschen 
den Haibachern viel Gutes getan. Wenn 
sie jetzt Mitte Februar 60 geworden ist, 
geht sie in Pension. Danke, liebe Gerti, für 
alle deine Dienste. 
 

Euer Pfarrer Josef Wundsam 
 
 
Erstkommunion 2012: 

Du bist ein Ton in Gottes Melodie! 
 
So heißt ein Lied, das davon erzählt, dass wir alle vor Gott wertvoll sind, trotz unserer 
Verschiedenheit – eben wie die verschiedenen Töne einer Melodie – und wie die 18 Kinder, 
die sich in diesem Jahr auf ihre Erstkommunion am 17. Mai vorbereiten.  
Im März starten die Gruppenstunden bei den Tischmüttern.  
Vier Gruppen sind es heuer, geleitet von Bettina Bumberger, Roswitha Mitter, Elzbieta und 
Josef Pühringer sowie Gabriele Schlager. Ihnen danken wir herzlich, dass sie dazu bereit 
sind. 
 
Einmal im Monat kommt unser Pfarrer zur Schülermesse  in die Volksschule.  
Die Erstkommunionkinder von links nach rechts: Sebastian Pühringer, Alexander Steinbock, 
Andreas 
Bumberger, 
Matthias Bumberger  
Judith Mitter,  
Laura Gierlinger, 
Lea Ecker,  
Jonas Schlager, 
Simon Schlager, 
Jan Brandstätter, 
Ben Obermüller, 
Daniela Huber, 
Gabriel 
Hinterberger, 
Christine Gaisbauer, 
Benedict 
Niedermayr,  
Jan Enzenberger, 
Mario Pusch und 
Fabian Dieplinger 
 
 
 
 
 
Sternsinger/innen sagen: D a n k e ! 
 
Beim Sternsingen wurden 3.174,50 € gesammelt. 
Ihre Spenden setzen dort an, wo Not herrscht und wenden das Leben der Menschen zum Besseren. 
Dankeschön! 
Infos zur Arbeit der Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar gibt es unter www.dka.at 
Das Sternsinger-Team bedankt sich bei allen Mitarbeiter/innen und Spender/innen! 
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Neue Leiterinnen von Totenwachen 
 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt. 

Diese Worte Jesu trösten uns besonders, 
wenn liebe Menschen gestorben sind. Aus 
dieser Hoffnung heraus beten wir auch für 
unsere Angehörigen bei der Totenwache.  

In den letzten Jahren sind leider sehr viele 
HaibacherInnen von uns gegangen. Die 
Totenwachen wurden dabei fast aus-
schließlich von Eva und Josef 
Pecherstorfer geleitet und meist individuell 
gestaltet. Auf Wunsch der Fam. 
Pecherstorfer hat der Pfarrgemeinderat 
zusätzliche Frauen und Männer dafür ge-
sucht und gefunden. Damit stehen ab  

sofort folgende Personen für die Leitung 
der Totenwachen zur Verfügung: 

• Eva und Josef Pecherstorfer 
• Marianne Kraml 
• Gerlinde Kaltseis (Haibach, Zeller-

straße) 
• Sieglinde Wermuth 

Die Organisation der Totenwachen und 
Einteilung der Leiter wird Eva 
Pecherstorfer weiterhin übernehmen. Es 
besteht auch zukünftig die Möglichkeit, 
dass bei der Totenwache nur der Rosen-
kranz gebetet wird. 

Ich danke allen LeiterInnen der Totenwa-
che ganz herzlich für diesen wichtigen 
Dienst, den sie für unsere Pfarre über-
nehmen. 

Herbert Geyerhofer 

 
Kath.Bildungswerk: 
 

Einkehrabend  
für Frauen 

Öffnung bringt Veränderung  

Am Freitag, den 16.3.2012 ladet das KBW  
gemeinsam mit der KFB  zu einem besonderen 
Einkehrtag ins Pfarrheim  ein. 

Mag. Rebecca Mair  aus Stroheim wird als 
Referentin die Veranstaltung leiten und be-
gleiten. 

Beginn 17,00 Uhr    Ende ca. 19,30 Uhr – im 
Anschluss Einladung zum gemeinsamen Besuch 
der Vorabendmesse 

   KameraKameraKameraKamera    

                triftriftriftrifft Stift und Noteft Stift und Noteft Stift und Noteft Stift und Note    
    
ein Abend mit Texten 

aus der 
Schreibwerkstatt im 

Haus der Begegnung, 
    

Fotos von Gerhard Schlager und MuFotos von Gerhard Schlager und MuFotos von Gerhard Schlager und MuFotos von Gerhard Schlager und Musik sik sik sik 

von Andreas Wildauervon Andreas Wildauervon Andreas Wildauervon Andreas Wildauer    
Samstag,  24. März 2012,  20 Uhr   
Pfarrheim Haibach 
Eintritt freiwillige Spenden 

 

 
 

geleitet von Mag. Thomas Mair 
Pastoralassistent von Eferding 

 
Sam. 28.04.2012 

 
Start  bei Sonnenaufgang ca.  5:55 
am Kalvarienberg 

 



  Seite 4 

Vormittag für pflegende Angehörige 
 
Am 6. Dezember 2011 gab es in Haibach 
das jährliche Treffen für pflegende Ange-
hörige. Eingeladen waren wieder alle, die 
zuhause jemanden pflegen und/oder be-
treuen. Zu unserer Freude war es diesmal 
wirklich sehr vielen möglich zu kommen! 
Nach einem gemeinsamen adventlichen 
Gottesdienst fand der Vormittag seine 
Fortsetzung in einem gemütlichen Bei-
sammensein im Pfarrsaal. Bei Kaffee und 

Kuchen wurde in entspannter Atmosphäre 
herzlich miteinander gelacht, aber auch 
angeregt geplaudert. Die Zeit verflog im 
Nu. Wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Vormittag in dieser immer wirklich sehr 
netten Runde. 

 
 

Gisela Geyerhofer, Helga Exenschläger,  
Angelika Gschwendtner 

 
 
Aus dem Bau- und Finanzausschuss: 
 
Recht herzlichen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer aus unserer Pfarrgemeinde für 
die vielen unentgeltlich geleisteten Ar-
beitsstunden zum Wohle unserer Pfarre. 
Einen besonderen Dank auch an den ge-
samten Pfarrgemeinderat für die stets tat-
kräftige und rasche Unterstützung bei den 
oft etwas spontanen Arbeitseinsätzen. 
Wie bereits schon einmal erwähnt, halten 
wir weiterhin an unserer Zielsetzung fest, 
die bestehenden Pfarreinrichtungen nicht 
nur zu erhalten, sondern auch zu verbes-
sern, was auch bisher durch die großartige 
Mithilfe der Pfarrbevölkerung gelungen ist. 
Gerade in der momentanen Situation der 
Kirche ist es eine besondere Herausforde-
rung die gute Gemeinschaft und Zusam-
menarbeit in unserer Pfarre zu pflegen. 
In der vergangenen Periode von 2007 bis 
2011 konnten über 70 Arbeitseinsätze 
(notwendig gewordene Reparatur- Sanie-
rungs- und Restaurierungsarbeiten) zum 
größten Teil ehrenamtlich durchgeführt 
werden. Wobei zu bemerken ist, dass bei 
diesen Arbeitseinsätzen die notwendigen 
kontinuierlichen Arbeiten übers ganze Jahr 

hindurch noch nicht enthalten sind, wie 
z.B. Kirchenreinigung, Strauchschnitt, Kir-
chenschmuck, Belüftung von Kirche u. 
Pfarrsaal usw.... 
Besonders erfreulich ist, dass durch die 
Einsatzbereitschaft der vielen freiwilligen 
HelferInnen, gegenüber dem Vorjahr, bei 
der Kirchenrechnung für das Jahr 2011 ein 
leicht positives Ergebnis erzielt werden 
konnte. 
Nachstehend möchte ich nur einige der 
erfolgten Arbeiten und Erneuerungen im 
Bezug auf die Gebäude und Pfarreinrich-
tungen in der Zeit von 2007 bis 2011 er-
wähnen. 
- Grobreinigung vom Kirchendachboden 

samt Dachstuhl und Abstellraum Em-
pore 

- Erfolgreiche Schädlingsbekämpfung 
am gesamten Kirchendachstuhl. Um 
weitere Schäden zu vermeiden werden 
ständig Sichtkontrollen durchgeführt. 

- Montage Zusatzbeleuchtung für Orgel, 
Chor und Abstellraum Empore inklu-
sive Bewegungsmelder im Stiegen-
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haus zur Empore und Wechselbe-
leuchtung im Beichtzimmer erneuern. 

- Dachdeckung von Kirche und Pfarrhof 
reparieren so wie Reinigung aller 
Dachrinnen und Abflussschächte, Er-
neuerung der Türhalter an den Kir-
chentüren. 

- Bäume entfernen beim Kircheneingang 
auf der Südseite. 

- Sanierung Pfarrsaal wegen Feuchtig-
keit und Pilzbefall, Innenputz entfer-
nen, Mauer sanieren, neue Einrichtung 
(Tische Bestuhlung u. Vorhänge). 
Neue E- Anschlüsse und Heizkörper. 

- Anschaffung und Montage der Ein-
gangsüberdachung aus einer Stahl- 
Glaskonstruktion an der Kirchen Nord-
seite (Anbau). 

- Montage von 3 Behältern in der Kirche 
für Kinderbücher und Erneuerung 
Krippentisch samt Stall. 

- Sanierung Beichtzimmer: Boden 
erneuern, ausmalen, einrichten u. 
Kreuz restaurieren. 

- Kirchturm Glockenstuhl: Abdichtung 
des Turmfensters auf der Westseite 

mit lichtdurchlässiger Glasfaser- 
Kunststoffscheibe. Austausch bzw. Er-
neuerung von 1Stk. Glockenantriebs-
motor. 

- Ausmalen von Sakristei, Kirchenan-
bau, Aufgang zur Empore und Aus-
besserung Altarraum. 

- Mauerrisse an der Außenseite vom 
Kirchturmsockel abdichten usw. 

 
Da außer den ständig erforderlichen War-
tungsarbeiten in der Pfarre für die nächste 
Zeit schon wieder einige Sanierungs- und 
Restaurierungsarbeiten erforderlich sind, 
ist die Mithilfe der gesamten Pfarrbevölke-
rung von größter Bedeutung. 
Nochmals vielen Dank für die geleistete 
Arbeit und auch für die Spenden, zugleich 
schließe ich den Bericht mit der Bitte die 
Pfarre Haibach weiterhin bei allen Vorha-
ben so tatkräftig zu unterstützen.   

 
 
 

Oswin Maier PGR/FA 

 

Jubiläumsfeier  des  Begräbnischores Haibach 
 
Der Begräbnischor feiert 
heuer sein 30- jähriges Be-
standsjubiläum.  
Aus diesem Anlass gestalten 
wir am 29. April 2012 um 9:15 
Uhr den Sonntagsgot-
tesdienst.  
Im Frühjahr 1982 gründete 
ich den Begräbnischor als 
reinen Frauenchor . 
Unser erstes Begräbnis ha-
ben wir bereits  am 19.April 
1982 gesungen.  
Wenige Jahre später  konn-
ten wir 3 Männerstimmen, 
sowie in  den folgenden 
Jahren  noch weitere Frauen- 
und Männer  dazugewinnen. 
Unser Chor besteht derzeit 
aus 15 Frauen,  7 Männern 
und  3 Organisten.   
Ich möchte mich bei den Chormitgliedern und Organisten für den guten  Zusammenhalt  und  
für die langjährige Treue zum Chor recht herzlich bedanken.  
 

Eva  Pecherstorfer, Chorleiterin  
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PfarrlicheTermine 
 

Mi, 7.3.: 
Start der Caritas-Haussammlung mit 8:00 Messe und anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. Bitte die bisherigen und neue kommen oder melden, wenn man nicht 
kommen kann. 

Fr, 16.3.: 17:00 Einkehrtag mit Rebecca Mair im Pfarrheim 
Mo, 9.4.: Redaktionsschluss f. die nächsten Pfarrnachrichten 

So, 15.4.: 
nach der 9:15 Familienmesse Büchereicafe und –flohmarkt im Pfarrheim 
Erstkommunionkleideranprobe im Pfarrhof oben 

Sa, 28.4.: 5:55 Start der Pilgerwanderung am Kalvarienberg 
So, 29.4.: 30-Jahr-Jubiläum des Begräbnischores, anschl. Dankessen beim Vlady 
 
Einladung zu den Osterbeichten: 
 
Di, 20.3.: ab 10:20 VS 3.u.4. Klasse beim Pfarrer 
Fr, 23.3.: ab 15:45 Erstbeichte 2. Kl. VS beim Pfarrer 

So, 25.3.: 
16:00 – 17:00 Pfarrer Stöllnberger 
17:00 – 18:00 Agathenser Pfarrer 

So, 1.4.: 
15:30 -16:30 Hartkirchner Pfarrer 
16;30 – 17:30 Pater Fritz, Pupping 

Mo,2.4.: 
Di,3.4.: 
Mi, 4.4.: 

7:30 
19:30 nach der Abendmesse 
7:30 
jeweils beim Pfarrer 

 
Einladung zu den Kreuzwegandachten: 
 
So, 1.4.: 14:30 Dekanatskreuzweg ab Ortsplatz 
Mo, 2.4.: 18:00 Kinderkreuzweg ab Reith 
Mi, 4.4.: nach der 8:00 Messe in der Kirche 
 
Zur Vorbereitung der 18 Erstkommunikanten: 
 
So, 11.3.: Kirchenführung nach der Familienmesse 
Fr, 23.3.: Erstbeichte 
So, 15.4.: Kleiderprobe und –ausgabe nach der Familienmesse 
Do, 17.5.: Erstkommunion 

 
Karwoche und Ostern (5.4. – 8.4.:) 
 

Palmsonntag: 
Bei Vorabend- und Frühmesse Palmprozession und –segnung 
9:15 Palmsegnung beim Bauhof, anschl. Prozession mit Musik in die Kirche 

Gründonnerstag: 
10:00 Ministrantenprobe 
15:30 u. 19:30 Abendmahlmessen im Anbau mit anschl.Ölbergandacht 

Karfreitag: 
F a s t t a g !   10:00 Ministrantenprobe 
15:30 u. 19:30 Tod Christi-Feiern, abschließend 7-Worte-Jesu-Andacht 
am Abend singt die Sängerrunde 

Osternacht: 
10:00 Ministrantenprobe 
15:30 u. 19:30 Rosenkranz beim hl. Grab, anschl. Auferstehungsmessen 
(Kerze!); am Abend singt die Sängerrunde; JS-Ostergrußaktion 

Ostersonntag: 
Silberner So! 7:30 u. 9:15 Ostermessen, anschl. Speisenweihe 
beim Amt singt die Sängerrunde 

 
 


